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©ebanfen über baê SGBei&nad&têfeft

SBann finfen Inir am tiefften in uralte
9Birtfdjaftsformcn jurücf? 9<adj 2Bcu>
nadjten, benn ba enttnicîelt fid) ein rieft»

ger îaufdjljanbeL
355er an SBeitynadjten nidjt fitfjlt, baf? eë

fdjöner luäre, luenn mir anbers toaren,
mit bem ftetê bôë.

©olange SBetïjnacïjten gefeiert toirb, tooHen

toir ben ©tauben an einen eublidjeu SBelt*

friebcit nod) ntdjt aufgeben.

SBoju alt baê ©etue, bas bocf) fo oft ge=

fjeucfjelt ift? SBeifê eben oljne baê nod)
btei fdjlimmer toäre. _er

*
(Sine brafltf($>e Neuerung

ftn ber SSoUjugäberorbnung über 9)iotor=

toagcn= unb gab,rrabberfeh,r beë Kantons
®t. ©alten ftcf)t unter Slrtifel 41:

gür bte SBegtafefn ju 3Bamungê= unb
Skrbotjtocefcn, ©efdjtotnbigfeitëborfdjrtf=
ten, SSerfefjrêumfeitungen ufto. forgen bte

©euteinberäte. Siefclben ftnb in etnf)ett=

fidjer gorm unb garbe nacb ben 9Bei=

fungen beë juftänbigen Scbartcmcntë tu
güfjlmtg mit anbern Santonen anjubrtn=
gen."

Csnbftdj eine braftifdje 93crtoenbung ber

©emeinberäte. Ofjne toeitereê toirb bte gar=
benfrage ju löfen fein, teiltoeife fogar of)tte

Sceuanftridj. Senn toeiter fjeifjt eê:

SBarnungcn ftnb bfau, SSerbote rot
ju fjaften."

Sfber aud) bie einfjeitlidje gorm toirb
ftd) im Zeitalter beë spunftrofferê erreidjen
faffen.

*

£>ie Serfe&regruppe"'
93or turpem tft bei ber SMijet ber Stabt

güridj eine befonberê 33erfcfjrëgrubbe" ge=

fdjaffen toorben. Ser naibc Mitbürger toirb
glauben, eê fjanbfe ftdj um bie 93erfefjrê=
bofijet", unt jene Slbteilung, bte bem 33er=

fefjr unb fetner Siegefung bient. ßr irrt ge=

toaftig. Siefe Skrfefjrëgrubbe bient nicfjt
bem SBerfcfjr, fonbern ber 93erfef)rëftôrung.
Sfudj baë nidjt genau. Sie foll bei 33erf'efjrê=

unfäffen in Sfftion treten, ftetë
alarmbereit fein, um auf telebfjomfdjen 3fn=

ruf einen burdj ben SSerfefjr berurfadjten
Sdjäben m unterfudjen, fcftjuftelfcn.

Sfffo, toarum ntdjt, finnentfbredjenb, 35cr=
fefjrêunfalfgrubbe?"

Sfuf Scadjfrage tourbe meiner Sieugicrbe
fofgenber Sejdjeib: Sttan tootltc ben Un=
fait" nicfjt in ber eigenen ©rubbe fjaben.
Nomen est omen! Scfbft bie S^oItJCt ift aber=

gfäubifdj. Sic Skjeidjnung toäre audj ein
toenig ju fang. Sarum fjat man nadj um=
ftänbtidjcm §in nnb §cr mehrtägiger 23e=

ratungen baë SBort Unfall" geftridjen.
(iinige ber ntafjgebenben §crrcn fjatten bie

Stretdjung beë 93erfefjrê" befürtoortet, ju=

Schweizerische Politiker in der Karikatur
®r. «at>inoi>tt<t

Nationalrat Emil Groß, Freiburg

mal cë audj Unfälle aufjerfjafb beë Skrfefjrê
gibt, ju benen man gerufen toerben fann.
Sann fjätte man eine Unfaftgrubbc" gefjabt.
Sicfeë SBort berurfadjte aber berfdjiebenen
sperren eine ©änfefjaut. ©rubbe" aftein
ging ebenfaflê nidjt, fo blieb eê bei jener
üöfung, bie ber Sogif ängftlicfj auë bem

SBeg gefjt unb, ofjne ju fagen, toaë fie ei=

gentfidj fagen toifl, bodj ettoaê fagt: bei ber

93erfcfjrëgrubbe".
*

Sr. £arrb, Stimmer fjat im füböftfidjen
SJtiffouri einen berftetnerten menfdjlidjen

Sdjäbel gefunben. Sie ©elefjrten, benen
Stimmer ben <2djäbel jeigte, fdjäfcten ifjn
übercinftimmenb toenigftcnê 25,000 fafjte
alt.

Êê ift nidjt fdjön bon §arrb, Stimmer,
baß er erft n a dj biefer gelefjrten Sdjäfcung
berraten fjat, bafj er in bem entbetftelt
©rab aud) eiferne Stägef fanb, bte ettoa
250 fafjre aft fein fönnen. SBir toiffen, tote
oft ein §ofenfnobf ober Seite eineë 3tabio=

abbarateë, sufammen mit bem ju brüfcn=
ben gunb gefunben, grofje Sfarfjeit in bte

SJeredjnung ber grofjen ©eofogen bradjten.
Stdjcr toäre audj biefer Irrtum bei grö=
jjerer Slufridjtigfeit Stimmerë toenigftenë
um ettoa 24,000 fafjre berringert toorben.

Ungetreuer ©eincinbcfaffier. Ser ©e=

meinbefaffier bon ÜR. tft toegen Unterfdjla*
gungen bon 20,000 granfen jum ©djaben
ber ©emeinbe bertjaftet toorben." SBenn
baë alfo ber Äaffe fdjabet, toarum ben
SJÎann nicfjt fdjnellftenë toieber enttjaften?

8

Gedanken über das Weihnachtsfest

Wann sinken wir ain tiefsten in uralte
Wirtschaftsformen zurück? Nach
Weihnachten, denn da entwickelt sich ein riesiger

Tauschhandel.

Wer an Weihnachten nicht fühlt, daß es

schöner wäre, wenn wir anders wären,
mit dem stets bös.

Solange Weihnachten gefeiert wird, wollen
wir den Glauben an einen endlichen Well
frieden noch nicht aufgeben.

Wozu all das Getue, das doch so oft
geheuchelt ist? Weils eben ohne das noch

viel schlimmer wäre.

Eine drastische Neuerung

In der Vollzugsverordnung über
Motorwagen- und Fahrradverkehr des Kantons
St. Gallen steht unter Artikel 41:

Für die Wegtafcln zu Warnungs- und
Verbotzweckcn, Geschwindigkeitsvorschriften,

Verkehrsumleitungen usw. sorgen dic
Gemeinderäte. Dieselben sind in einheitlicher

Form und Farbe nach den
Weisungen des zuständigen Departements in
Fühlung mit andern Kantonen anzubringen."

Endlich eine praktische Verwendung der

Gemeinderäte. Ohne weiteres wird die Far-
bensragc zu lösen sein, teilweise sogar ohne
Neuanstrich. Denn weiter heißt es:

Warnungen sind blau, Verbote rot
zu halten."

Aber auch die einheitliche Form wird
sich im Zeitalter des Punktrollers erreichen
lassen. Bs

-»

Die Verkehrögruppe"'
Vor kurzem ist bei der Polizei der Stadt

Zürich eine besondere Verkehrsgruppe"
geschaffen worden. Der naive Mitbürger wird
glauben, es handle sich um die Verkehrspolizei",

um jene Abteilung, die dem Verkehr

und seiner Regelung dient. Er irrt
gewaltig. Tiese Verkehrsgruppe dient nicht
dem Verkehr, sondern der Verkehrsstörung.
Auch das nicht genau. Sie soll bei Verkehrs-

Unfällen in Aktion treten, stets
alarmbereit sein, um auf telephonischen Anruf

einen durch den Verkehr verursachten
Schaden zu untersuchen, festzustellen.

Also, warum nicht, sinnentsprechend,
Verkehrsunfallgruppe?"

Auf Nachfrage Wurde meiner Neugierde
folgender Bescheid: Man wollte den Unfall"

nicht in der eigenen Gruppe haben.
lVoineii est oraeu! Selbst die Polizei ist
abergläubisch. Die Bezeichnung wäre auch ein
wenig zu lang. Tarum hat man nach
umständlichem Hin und Her mehrtägiger
Beratungen das Wort Unfall" gestrichen.
Einige der maßgebenden Herren hattcn die

Streichung des Verkehrs" befürwortet, zu-

Loriwei^erisolie Politiker iri àer Karikatur
Gr Zîabinovltch

mal cs auch Unfälle außerhalb des Verkehrs
gibt, zu denen man gerufen werden kann.
Tann hätte man einc Unfallgruppe" gehabt.
Dieses Wort verursachte aber verschiedenen
Herren eine Gänsehaut. Gruppe" allein
ging ebenfalls nicht, so blieb es bei jener
Lösung, dic der Logik ängstlich aus dem

Weg geht und, ohne zu sagen, was sie

eigentlich sagen will, doch etwas sagt: bei dcr

Verkehrsgruppe".
»

Dr. Harry Rimmer hat im südöstlichen
Missouri einen versteinerten menschlichen

Schädel gefunden. Die Gelehrten, denen
Rimmer den Schädel zeigte, schätzten ihn
übereinstimmend wenigstens 25,0V0 Jahre
alt.

Es ist nicht schön von Harry Rimmer,
daß er erst nach dieser gelehrten Schätzung
verraten hat, daß er in dem entdeckten

Grab auch eiserne Nägel fand, die etwa
250 Jahre alt sein können. Wir wissen, wie
oft ein Hosenknopf oder Teile eines
Radioapparates, zusammen mit dem zu prüfenden

Fund gefunden, große Klarheit in die

Berechnung der großen Geologen brachten.
Sicher wäre auch dieser Irrtum bei
größerer Aufrichtigkeit Rimmels wenigstens
um etwa 24,000 Jahre verringert worden.

Ungetrener Geilieindekassier. Der
Gemeindekassier von N. ist wegen Unterschlagungen

von 20,000 Franken zum Schaden
der Gemeinde verhaftet worden." Wenn
das also der Kasse schadet, warum den
Mann nicht schnellstens wieder enthasten?
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